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Ņ^nser Radfahrer-Verein ist am 22. September 1888 unter 
dem Namen „D o r p a t e r V e l o c i p e d i st e n - V e r e i n" ge-
gründet worden. Am genannten Tage traten 21, meist den kaus-
männischen Kreisen angehörige Herren im Saale des Handwerker-
Vereins zusammen, um zu dieser neuen sportlichen Vereinigung den 
Grund zu legen; es wurden die Statuten entworfen und beschlossen, 
dieselben zur obrigkeitlichen Bestätigung vorzustellen, welch letztere 
am 11. Januar 1889 erfolgte. — Gleichzeitig mit der Umbenennung 
der Stadt «Дерптъ» erfolgte dann mittelst specieller Weisung zu 
Beginn des Jahres 1893 die Umbenennung unseres Vereins in 
«Юрьевскій» statt «Дерптскій». 
Der Verein nahm bald einen erfreulichen und unerwartet 
raschen Ausschwung, da die Zahl der Mitglieder sich erheblich ver-
mehrte, so daß bereits im April 1889 derselbe bei Abhaltung der 
ersten General-Versammlung 81 Mitglieder zählte. 
Es sind bisher dem Verein beigetreten 286 Personen, ausge­
schieden aus der Zahl der Mitglieder sind 140, mithin hat der Verein 
augenblicklich (Anfang 1894) einen Bestand von 146 Mitgliedern. 
Zu den Hebungen wurden zwei Sicherheitsräder angeschafft, 
denen ein Hochrad folgte; irrt Jahre 1892 wurde ein Hoch- und 
ein Niederrad hinzugekaust, so daß der Verein nunmehr im Besitze 
von 5 Rädern ist. 
г 
4 
Die Hebungen wurden während der Wintermonate in der auf 
7 Stunden wöchentlich gemieteten Turnhalle abgehalten und zwar 
an drei Tagen in der Woche, Sonntags, Dinstags und Donnerstage, 
während der Sommermonate in der vom landwirtschaftlichen Verein 
bewilligten Ausstellungs-Rotunde; außerdem wurden von der Uni-
versitäts-Verwaltung in liebenswürdiger Weise die Dom-Alleen für 
die Morgenstunden den Radfahrern zur Benutzung eingeräumt. 
Der Dom, wie auch alle von Fußgängern benutzten Wege durften 
jedoch nach der Vereins-Fahrordnung nur dann von Mitgliedern 
des Vereins benutzt werden, wenn ihnen solches von einer befon-
deren, über das erlangte Maß von Sicherheit und Geschicklichkeit 
im Fahren aburteilenden Prüfungs-Commifsion gestattet worden war. 
Doch bald genügte den geübten Fahrern das Fahren im be-
grenzten Räume nicht mehr: sie unternahmen größere Touren auf 
der Landstraße und wollten ihre Kräfte im Wettfahren messen. 
Mit letzterem fah es nun recht mißlich aus: die Landstraßen in 
der nächsten Umgegend der Stadt sind zu solchen Veranstaltungen 
zum Theil ihrer schlechten Beschaffenheit wegen, zum Theil wegen 
der großen Frequenz auf denselben nicht geeignet und konnten Trai-
nirungen zu den Rennen in Anbetracht der unbeständigen Witterung 
kaum genügend vorgenommen werden; deshalb hatten die trotz 
aller ungünstigen Umstände vom Verein arrangirten Wettfahren 
nicht immer den gewünschten Erfolg aufzuweisen. Es machten sich 
daher immer mehr die Wünsche nach einer eigenen Heimstättte,. 
nach einer Rennbahn geltend, um sich auf derselben dem Sport und 
Vergnügen in genügender Weife widmen zu können. 
Erst im Jahre 1893 gelang es, in diese so sehnlichst herbei-
gewünschte neue Phase gedeihlicher Fortentwickelung zu treten: der 
Verein pachtete vom Gute Rathshof auf eine lange Reihe von 
Jahren ein an der Revalfchen Landstraße liegendes 4 Loofstellen 
g r o ß e s  A r e a l ,  w e l c h e s  s i c h  z u r  H e r s t e l l u n g  e i n e r  R e n n -
bahn vorzüglich eignete. Energisch und mit großer Sorgfalt wurde 
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die Einrichtung der Bahn, die Erbauung eines Häuschen, einer 
Musikhalle und einer verdeckten und zweier offenen Tribünen in 
Angriff genommen, so daß schon Anfang Juli das Training auf 
der nach allen Richtungen hin vorzüglich gelungenen Rennbahn 
stattfinden konnte zu den projectirten zwei Wettrennen im Herbste des-
selben Jahres. In allererster Linie haben sich um die Herstellung 
d e r  R e n n b a h n  z w e i  M i t g l i e d e r  d e s  V e r e i n s ,  d i e  H e r r e n  T h o m -
berg und Rütel, verdient gemacht und verdienten sie vollauf 
den warmen Dank, den ihnen der Herr Präses im Namen des 
Vereins bei der Eröffnung der Bahn aussprach, bei Überreichung 
zweier goldenen Erinnerungs-Medaillen zum äußeren Zeichen der 
Dankbarkeit des Vereins. 
Die Rennbahn hat eine Länge von genau einer drittel 
Werst und eine Breite von З'Д, auf der Gewinnseite von 4 Faden. 
Die 3 Tribünen fäffen ungefähr 1000 Zuschauer. 
Weiter unten wird eingehend über die auf der Rennbahn er-
zielten Erfolge berichtet werden; jetzt fei noch zur Geschichte des 
V e r e i n s  ü b e r  d i e  v o n  d e m s e l b e n  a r r a n g i r t e n  Z u s a m  m  e n k ü n f  t  e  
mit Mitgliedern anderer Vereine Mittheilung gemacht. 
Diese Zusammenkünfte haben große Anziehungskraft auf die Kreife 
der Radfahrer ausgeübt und stets einen allseitig befriedigenden Ver-
lauf genommen, galt es dabei doch nicht nur feine Kräfte im Tou-
renfahren zu messen, sondern auch beim gemüthlichen Beisammen-
sein die Erfahrungen mit den Sportsgenoffen aus anderen Städten 
auszutauschen. Hierin ist wohl auch der Grund zu suchen, daß 
einige Herren, welche es in der Activität auf dem Fahrrade noch 
nicht allzu weit gebracht haben, stets mit von der Partie gewesen 
sind, und zwar ohne Fahrrad, aber mit lebhaftem sportlichen und 
kameradschaftlichen Interesse. 
Fünf solcher Zusammenkünfte, an welchen der Verein theilge-
nommen hat, sind veranstaltet worden und zwar am 24. Juni 1890 
in Wolmar, zu welcher sich aus Dorpat 14 und aus Riga 40 
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Fahrer einfanden; alsdann am 29. Mai 1891 in Kuikatz mit 
35 Mitgliedern aus Dorpat und 18 Fahrern aus Walk; am 21. Juli 
1891 in Walk, an welcher sich betheiligten aus Dorpat 35, aus Riga 
16, aus Fellin 5, aus Wolmar 1 Fahrer; am 24. Mai 1892 wie­
derum in Wolmar, zu welcher Zusammenkunft sich eingefunden 
hatten aus Dorpat 18, aus Riga vom I. Velocipedisten-Club 15, 
vom II. Club 9, aus Walk 17, aus Fellin 5, aus Wolmar 13 
Fahrer und 31 passive Mitglieder. Das letzte derartige Stelldich-
ein fand endlich in Fellin am 16. Mai 1893 statt; an demselben 
nahmen Theil von unserem Verein 33, aus Riga 16, aus Renal 
14, aus Walk 9, ans Pernan 7, aus Wenden 6 und aus Wolmar 
2 Fahrer — mithin 87 Gäste ohne die Felliner Fahrer. 
Ueber den Aussall aller dieser Zusammenkünste herrscht unter den 
Radfahrern die vollste und einstimmigste Befriedigung und werden 
dieselben noch lange den Teilnehmern in freundlicher Erinnerung 
fortleben; rühmend hervorgehoben zu werden verdient die weitge­
hende, herzliche Gastfreundschaft der Sportsgenossen in den Nach­
barstädten und das warme Interesse, das an diesen Vereinigungen 
die Einwohner dieser Städte bewiesen haben. 
Zu erwähnen wären noch die von den Mitgliedern des Ver-
eins arrangirten geselligen Unterhaltungs-Abende. Dank 
dem von dem verdienstvollen Vergnügungs-Comiw in abwechselungs­
reicher Vielseitigkeit zusammengestelltem Programm nahmen diese 
in ansprechenden und zugleich wohlthuend anspruchslosen Formen 
gekleideten Abende stets einen allseitig befriedigenden Verlauf. 
Die Mettfahren. 
Da der Verein in den ersten Jahren seines Bestehens nicht 
im Besitze einer Rennbahn war, so beschränkten sich die ersten Wett-
fahren auf die Landstraße und es konnten — in Anbetracht dessen, 
daß der Verein zu seinen Mitgliedern nur junge Fahrer zählte — 
ausschließlich nur interne Wettsahren veranstaltet werden. 
Die erste derartige vom Verein arrangirte Veranstaltung fand 
a m  1 0 .  S e p t e m b e r  1 8 8 9  s t a t t ,  u n d  z w a r  i n  e i n e m  C o n c u r r e n z -
Fahren auf der Petersburger Landstraße auf eine 
Distanz von c. 12 Werst zwischen Fahrern auf dem hohen Rade 
einerseits und Fahrern auf dem Niederrade andererseits. Es war 
eine harte Probe, auf welche die Sicherheit und Ausdauer der 
Fahrer gestellt war, denn ein recht heftiger Wind erschwerte außer-
ordentlich das Fahren. An dem Wettfahren für Niederräder be-
theiligten sich die Herren Masflow, Wassermann, Ticks, Thomberg, 
Emmerich und Rütel; als Erster ging durch das Ziel Herr 
Masslow, wobei er die Strecke in 51 Minuten zurückgelegt hatte; 
als Zweiter folgte ihm nach 50 Secunden Herr Wassermann. 
Zehn Minuten nach dein Starten der Sicherheitsräder traten die 
4 Kämpfer vom hohen Rade, die Herren Kubja, Willmann, May-
bäum und Dr. Dehio die nämliche Tour art und hatte der zuerst 
ans Ziel gelangende Fahrer 6 Minuten mehr, als in der ersten 
Concurrenz für die Zurücklegung der Tour gebraucht; als Erster 
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traf in 57 Minuten Herr May bäum ein, als Zweiter 2 Minuten 
später Herr Kubja. 
Eine bei weitem bessere Leistung wurde bei dem zweiten vom 
Verein veranstalteten Rennen am 17. Juni 1890 erzielt, wenngleich 
auch dieses Mal man sich nicht der ungetrübten Gunst des Him­
mels zu erfreuen hatte: während der ganzen Dauer des Wett-
kampfes regnete es mit nur ganz kurzen Unterbrechungen. Das 
Wettrennen fand auf der L u n i a s ch e n Straße statt; es betrug 
die zu durchfahrende Strecke 20 Werst. Das Kampfspiel nahm 
seinen Anfang mit der Hochrad-Concurrenz: als Kämpen traten 
beim Start in die Schranken die Herren Maybanm, Willmann, 
Willberg, Apfelbaum, Wassermann, Rosenberg und Wöhrmann. 
Als Erster traf beim Siegespfahle ein Herr Maybanm, der die 
Tour in 55 Minuten zurückgelegt hatte, ihm folgte 5 Secnnden 
darauf Herr Willmann. Zehn Minuten nach der Abreise der 
Hochrad-Fahrer fuhren die 6 Concurrenten auf dem Sicherheit-
rade — die Herren Wahrberg, Adler, Leppik, Masslow, Rütel 
und Schkarow vom Start ab. Den unbestrittenen Sieg errang 
Herr Leppik, welcher die Tour in 57 Minuten zurücklegte; als 
Zweiter gelangte ans Ziel in 64 Minuten Herr Adler. 
Am 9. September 1890 fand beim denkbar schönsten Herbst-
wetter das dritte Tonren-Fahren statt. Zur Kampsbahn war dieses 
M a l  i n  s e h r  z w e c k e n t s p r e c h e n d e r  W e i s e  d i e  R e v a l s c h e  P o s t -
st raße erwählt worden, und zwar eine Wegstrecke von nahezu 
einer Werst Länge, die aller Erhöhungen entbehrt und sich zugleich 
durch festen Grund auszeichnet. Bei jeder der beiden ausgeführten 
Eoncurrenzen hatten die Fahrer die Strecke sechs mal, also im 
Ganzen drei Runden, zurückzulegen. 
Art dem ersten Fahren, dem Senior-Rennen, betheiligten sich 
die Herrn Maybaum, Wassermann, Leppik und Adler, die ersten 
Beiden auf dem Hochrade, die anderen Beiden auf dem Sicherheit-
rade. Im entscheidenden Endkampfe, der sich sehr spannend gestaltete. 
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ging Herr Wassermann in 13 Minuten 56 See. als Erster hervor, 
Herr Maybaum Zweiter in 13 Minuten 57 Secunden, Herr Leppik 
Dritter in 14 Minuten 7 Secunden. 
Zum Junior-Rennen erschienen am Start die Herren Apfel-
bäum, Suisa, Wahrberg, Ticks, Fischmann, Emmerich, Belikow und 
Schkarow — Alle, ausgenommen Herrn Apfelbaum, auf dem Sicher-
Heitsrade. Herr Lnifa legte, ohne äußere Zeichen'von Ueberanstren-
gung die Tour als Erster in 13 Minuten 31 Secunden zurück, Herr 
Fischmann ging als Zweiter in 14 Minuten 3 Secunden durchs Ziel, 
ihm folgte Herr Schkarow als Dritter in 14 Minuten 4 Secunden. 
Das letzte vorn Radsahrer-Verein aus der Landstraße veran­
staltete Weitfahren fand am 7. Juli 1891 statt. Zu diesem Rennen 
w a r  d i e  i m  v o r h e r g e h e n d e n  W e t t f a h r e n  b e n u t z t e  R e v a l s c h e  L a n d -
str aße als die am meisten geeignete ausersehen. In allen drei 
Eoncurrenzen mußte auch dieses Mal die Tour je drei mal hin 
uud zurück absolvirt werden, so daß bei jedem Rennen eine Strecke 
von 5'/B Werst zurückzulegen war. Das Rennen nahm seinen An-
fang mit einem Junior - Rennen für hohe Räder; es starteten die 
Herren Erdmann, Muff о und Fleischer. Herr Muff о legte als Erster 
die Tour in 12 Minuten 55 Secunden zurück, Herr Fleischer als 
Zweiter in 13 Minuten 15 Secunden. An dem darauf folgenden 
Junior-Fähren für niedrige Räder betheiligten sich die vier Herren 
Grünberg, Steinberg, Klein und Martna. Herr Martna, welcher 
die Tour in nur 12 Minuten zurücklegte, errang den ersten Preis, 
Herr Klein in 12 Minuten 40 Secunden den zweiten. — Den Be­
schluß des Wettfahrens bildete ein Senior-Fahren für niedrige und 
hohe Räder. Zu demselben hatten sich 4 Fahrer eingefunden: die 
Herren Luifa, Fischmann, Maybanm und Leppik, davon nur einer, 
Herr Maybanm, auf dem hohen Rade. Herr Luisa langte in nur 
11 Minuten 56 Secunden als Erster ans Ziel; den zweiten Preis 
nahm Herr Leppik in 12 Minuten 18 Secunden, den dritten Preis 
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Hiermit schließt die Reihe der von unserem Radsahrer-Verein 
aus der Landstraße veranstalteten Wettfahren, denn im Jahre 1892 
waren die Wege in Folge des häufigen und anhaltenden Regens 
überhaupt zum Fahren kaum passirbar, geschweige denn günstig zu 
einem Rennen. 
Hierdurch machte sich erst recht das Bedürsniß nach einer 
Rennbahn geltend. Auch im Sommer des Jahres 1893 wurde von 
Wettrennen auf der Landstraße Abstand genommen, da die Renn­
bahn schon Ansang Juli der Benutzung übergeben und auf derselben 
trainirt werden konnte zu dem am 8. August in Aussicht genomme­
nen Erössnungs-Rennen, dem der Verein sehr bald darauf, und zwar 
am 29. August, zur Zeit der landwirtschaftlichen Ausstellung, ein 
zweites folgen lassen wollte. 
Wie geplant, sand am Sonntag, den 8. August 1893, das 
interne Eröffnungs-Wettfahren statt und wurde damit 
die Rennbahn festlich eingeweiht. Wind und Wetter waren dem 
Unternehmen günstig; das fehr zahlreich erschienene Publicum ver­
folgte mit regestem Jntereffe die sportlichen Leistungen und nahm 
an Sieg und Niederlage lebhaften Antheil. 
Eröffnet wurde das Rennen durch eine Auffahrt der ac­
tio en Glieder des Vereins, welche unter Leitung des Fahr-
warts, Herrn v. Budkowfki, eine Anzahl von eleganten Touren 
vollführten. 
Hierauf begann das eigentliche Rennen mit einem Niederrad-
Junior-Fähren auf eine Distanz von 2 Werst. Es traten 8 Fahrer 
zum Wettkampf in die Schranken: die Herren I. Bnhmeister, 
A. Piepenberg, O. Friedrich, C. Luckin, E. Rosenthal, E. Kusik, 
E. bchivartz und E. Jansen. Im eleganten Endkamps ging Herr 
Friedrich in 4 Minuten 35V5 Secunden als Erster durchs Ziel; 
ihm folgte Herr Buhmeister in 4 Minuten 353/s Secunden und als 
Dritter Herr Piepenberg. 
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Das zweite Rennen bildete ein Hochrad-Juniorsahren auf 
2 Werst, an dem sich 3 Fahrer, die Herren E. Rofenberg, P. Erd-
mann und E. Graes betheiligten. Herr Graes abfolvirte als Erster 
das Rennen in 4 Minuten 51 Secunden, Herr Rosenberg als 
Zweiter in 5 Minuten 15 Secunden. 
Im dritten Rennen, einem Hoch- und Niederrad-Recordiahren 
aus eine Distanz von 1 Werst, starteten auf dem Niederrade die 
Herren E. Berthelson und I. Buhmeister und auf dem Hochrade 
die Herren A. Musso, E. Graes, Ed. Schümann und Eichhorn. 
Herr Buhmeister nahm in 2 Minuten 9 Secunden den Preis für 
das Niederrod, Herr Schümann für das Hochrad in 2 Minuten 
13'/z Secunden. 
Das vierte Rennen war ein Niederrad - Hauptfahren auf 
5 Werst Distanz. Es starteten die Herren L. Suisa, O. Fried­
rich und I. Buhmeister. Herr Friedrich Erster in 11 Minu­
ten 59 Secunden, Herr Suisa Zweiter in 12 Minuten 5 Se­
cunden. 
Beim fünften Rennen, dem Hochrad-Hauptfahren (Distanz 
gleichfalls 5 Werst) starteten die Herren R. Fifchmanrt, A. Fleischer, 
A. Musso, E. Graes, E. Schümann und Eichhorn. Herr Schü­
mann nahm den ersten Preis in 13 Minuten 17 Secunden, Herr 
Graef den zweiten in 14 Minuten 26 Secunden. Bemerkt muß 
werden, daß beide Sieger bei der letzten Biegung zu Fall 
kamen: Ersterer konnte noch fein Rad besteigen, während Herr Graef 
sich darauf beschränken mußte, seine Maschine durchs Ziel zu 
führen. 
Den Schluß bildete ein Hauptfahren für Pneurnatic auf 5 Werst 
Distanz; es betheiligten sich die Herren G. Krüger, A. Ustahl, 
O. Friedrich, E. Berthelson und S. Suisa. Ju 11 Minuten 36'/5 
Secunden schoß Herr Friedrich als Erster durchs Ziel, Herr Suisa 
Zweiter in 11 Minuten 40 Secunden, Dritter Herr Ber-
thelson. 
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Bei Weniger günstiger Witterung sand am Sonntag, den 
2 9 .  A u g u s t  1 8 9 3 ,  d a s  d a r a u f  f o l g e n d e  z w e i t e  W e t t r e n n e n  
auf der Rennbahn statt: ein heftiger Platzregen ging vor Be­
ginn desselben nieder und auch während des Fahrens gab es einen 
Regenschauer; trotzdem war das Publicum zahlreich erschienen und 
hatte der Verein abermals einen hübschen Erfolg mit diesem Ren­
nen zu verzeichnen. 
Die erste Nummer des reichhaltigen Programmes bildeten 
Recordsahren für Nieder- und Hochräder, sowie für Pneumatic. 
Bei dem Recordfahren für Niederräder galt es den bestehenden 
Record von 2 Minuten 9 Secunden zu verbessern. An dem Ren-
nen betheiligten sich 5 Concurrenten, von denen mehrere sich schon 
beim ersten Wettrennen als tüchtige Fahrer bewährt hatten: es 
waren die Herren A. Müller, O. Friedrich, I. Flug, L. Luisa und 
I. Buhmeister. Herr Friedrich ging als Erster durchs Ziel in 
2 Minuten 8 Secunden und hatte damit den bestehenden Record 
trotz der dieses Mal schlechteren Beschaffenheit der Bahn um 
1 Secunde verbessert; ihm fiel daher die dem Sieger ausgesetzte 
goldene Medaille zu. 
Bei dem Recordfahren für Hochräder mußte eine Record-
zeit von 2 Minuten 13'/5 Secunden verbeffert werden. Es traten 
in die Bahn die Herren E. Graef, A. Muffo, O. Willmann. Herr-
Graes kam mit großem Vorsprung als Erster in 2 Minuten 132/5 
Secunden an, hatte jedoch y. Secunde über die beim vorigen 
Rennen gemachte Recordzeit gebraucht und erhielt daher kei­
nen Preis. 
An dem Recordfahren für Pneumatic betheiligten sich die 
Herren E. Berthelson, O. Friedrich, I. Flug und M. Mend. Herr-
Friedrich kam als Erster in 1 Minute 58 Secunden ein. 
An das Recordfahren schloß sich ein Junior-Fahren für Nie­
derräder auf eine Distanz von 2 Werst. Es coucurrirten die 
Herren C. Jannsen, S. v. Kieseritzky, E. Rosenthal, A. Müller 
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und O. Grünberg. Den ersten Preis nahm Herr Rosenthal in 4 
Minuten 313/5 Secunden, den zweiten Herr Müller in 4 Minuten 
443/5 Secunden, Den dritten Herr Jannsen. 
Zum Jnnior-Fahren für Hochräder traten in die Bahn die 
Herren P. Erdmann, A. Müller, A. Silberhand, G. Abram und 
E. Raudsepp. Herr Müller, der bereits im vorhergehenden Rennen 
als Zweiter angekommen war, kam als Erster in 5 Minuten 224/5 
Secunden ans Ziel, als Zweiter Herr Silberhand in 5 Minuten 
34l/5 Secunden, als Dritter Herr Erdmann. 
Das Hauptsahren für Niederräder (Distanz 5 Werst), bei 
welchem sich die Herren O. Friedrich, A. Piepenberg, L. Luisa, I. 
Buhmeister, E. Rosenthal und I. Flug betheiligten, büßte dadurch 
etwas an Interesse ein, daß der Sieger in 2 Recordfahren, Herr-
Friedrich, nach einigen Runden, obgleich er die Führung behauptet 
hatte, den Kampf anläßlich der fich einstellenden Nachwehen einer 
früheren Verletzung aufgab; da auch von den übrigen Eoncur-
renten im weiteren Verlauf die Herren Rosenthal, Piepenberg und 
Buhmeister ausschieden, spielte sich der Endkampf nur zwischen den 
Herren Luisa und Flug ab. Nachdem die Führung mehrfach ge­
wechselt, behauptete sich Herr Flug als Erster und schlug seinen 
Gegner wiederholt ab, so daß er in 11 Minuten 232/5 Secunden 
als Sieger einkam; Herr Luisa legte die Tour in 11 Minuten 
272/5 Secunden zurück. 
Das Hauptfahren für Hochräder (Distanz 5 Werst) wies eine 
Betheiligung von 4 Fahrern aus, nämlich die Herren A. Fleischer, 
O. Willmann, A. Musso und E. Graef; der Letztgenannte 
ließ seine Concnrrenten bald hinter sich und siegte ohne Kamps 
in 13 Minuten, Zweiter Herr Musso in 13 Minuten 42 Se­
cunden. 
Das Hauptfahren für Pneumatic (Distanz 5 Werst) gestaltete 
sich wiederum zu einem wechselvollen Kampf und schließlich zu einem 
spannenden Endkampf zwischen den Herren L. Luisa und I. Flug; 
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außer den beiden Genannten betheiligten sich am Rennen die Herren 
E. Berthelson, M. Mend und A. Schkarow. Trotz mehrfacher 
Versuche seines Concurrenten behauptete Herr Luisa seinen Platz 
und nahm in 11 Minuten 8l/5 Secunden den ersten Preis, Herr 
Flug in 11 Minuten 223/'5 Secunden den zweiten, Herr Mend 
den dritten. 
An das Rennen schloß sich ein Corso-Fahren unter Führung 
des Fahrwarts. 
Den Beschluß machte ein Bauerrennen aus eine Distanz von 
2 Werst auf selbsterbauten Rädern (1. Preis 10 Rbl., 2. Preis 
5 Rbl., 3. Preis 3 Rbl.; außerdem als Auszeichnung dem Erbauer 
des besten Rades 15 Rbl., gestiftet von einem Mitglieds). Es 
meldeten sich zur Concurrenz 6 Personen aus 3 Nieder- und 3 
Hochrädern. Als Sieger kam in 6 Minuten 37 Secunden der 
Inhaber des besten Fahrrades, eines von ihm selbst erbauten 
Niederrades, an; ihm folgte in 6 Minuten 45 Secunden ebenfalls 
ein von ihm gefertigtes Niederrad und den Beschluß machte in 
größerem Abstände ein Hochrad aus Holz in 7 Minuten 203/5 
Secunden. Der Stellmacher D. Rähn aus Eecks nahm als glück-
licher Sieger im Wettsahren und als Erbauer des besten Rades die 
hübsche Summe von 30 Rbl. ein, ebenfalls aus Eecks stammte der 
zweite Sieger Michkel Webul und der Dritte auf dem Hochrade, 
Peter Karro, aus Uddern. 
Die Mitglieder unseres Radfahrer-Vereins haben sich auch an 
von auswärtigen Vereinen veranstalteten Wettfahren betheiligt, so 
namentlich die Herren Laatsch, Wassermann, Luisa, Willmann und 
Graef. Die Herren Wassermann und Luisa erhielten vom Rigaer 
Radsahrer-Verein anläßlich des zur Feier des 5-jährigen Bestehens 
veranstalteten Wettrennens Erinnerungs-Medaillen und Herr Graes 
errang sich aus einem vom Revalschen Radsahrer-Verein arran-
girten Rennen 2 Preise. 
Äamcntticfws Verzeicknnft 
öer Sieger in den vom Wcrdfabrer - Werein veranstalteten WettfaHren. 
ZT a m e N 
d er Mitglied er. 
I. Preis. 













wann das Fahren 
stattfand. 
Zöo das Fahren 
stattfand. 
29. Aug. 1893 
8. Aua. 1893 
29. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
7. Juli 1891 
29. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
29. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 













Welche Art des Fahrens. 
Nied errad -H a 11 p tfahren 
Niederrad-Juniorfahren 
Nied errad-Ha uptfah reu 
Pneumatic-Haup tfahren 
Hochrad-Juniorfahreu 
H o chrad-H aup tfahren 
Niederrad-Fahren 
Nieder- it. Hochr.-Juniorf. 






H o ch rad-Juni o rfa h reu 
H o chrad-Ju uiorfahren 
Zliederrad-Juniorfahreu 
Hochrad-Hanp tfahren 















































5 224/r  
12 55 ' 




N a m e tt 
b e r  M  i  t  g  l  i  d  e  r .  
IVaim das Fahren 
stattfand. 
IVo das Fahren 
stattfand. 







Adler, P. .\ . 
Buh meister, I. 
Fisch mann, R. 
Fleischer, A. . . 
Flug, I 
Grae s ,  (£ . . . .  
Klein, E 
Kubja 
L e p p i k ,  ( $ . . . .  
Luisa, L 
Maybanm . . . 
Müller, A. . . . 
Musso, A. . . . 
Rosenberg, C. . 
Silberhand, A. 




Erdmann, P. . 
17. Juni 1890 
8. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
7. Juli 1891 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
10. Sept. 1889 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
10. Sept. 1889 


























Hoch- u. Niederr.-Seniorf. 
Niederrad-Juniorfahren 
H ochrad-Hauptfahren 


































































Jansen, C.. . . 
Leppik, E. . . . 
Mend, M. . . . 
Piepenberg, A. 
Schkarow, A. . 
Recordfahren. 
Buhmeister, I. . 
Friedrich, O. . . 
Schümann, E. . 
7. Juli 1891 
29. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 







Hoch- it. Niederr.-Seniorf. 5,/5 
Niederrad-Juniorsahren 2 
Hoch- it. Niederr.-Juniorf. 5l/s 
Pneumatic-Hauptfahren 5 
Niederrad-Juniorsahren 2 
Hoch- u. Niederr.-Juniorf. ö'/5 
Niederrad 






Es sind mithin 50 Preise zur Vertheilung gelangt, und zwar: 19 erste Preise, 19 zweite Preise, 
8 dritte Preise, 3 Zeitmedaillen für Recordfahren und eine goldene Medaille für Verbesserung des Records. 
JlamentficfWs Verzeichnis der Mitglieder des fiadfahrer ~ Vereins 
welche sich an 6m vom Werein vercrn statteten Wettfcrbren betbeitigt Haben. 
N a m e u 
d e r  M i t g l i e d e r .  
ZDatm das Fahren 
stattfand. 
Abram, G. 






Dehio, H. . . 
Eichhorn, W. 
Emmerich, E. 
29. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
9. Sept. 1890 
8. August 1893 
29. August 1893 
8. Aug! 1893 
29. Aug. 1893 
10. Sept. 1889 
8. Aug. 1893 
10. Sept. 1893 
9. Sept. 1889 












welche Art des Fahrens. 
Hochrad-Juniorfahren 
Niederrad-Fahren 
Hoch- n. Niederr.-Seniorf. 
Hochrad-Fahren 
Hoch- u. Niederr.-Juniorf. 
















































l* Grimberg, O. 
Jansen, C. 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 


















H ochrad-Juni orfayren 
H o chra d -Ju u i orfa h ren 
H o ch rad-Juui o tfahren 

































































I I I .  P r e i s .  
ZI a m e N 
d e r  M i t g l i e d e r .  
Wann das Fahren 
stattfand. 
ZDo das Fahren 
stattfand. 
Kieferitzky, S. . . 
Klein, E 
Krüger, G 





Martna, M.. . . 
Masslow, W. . . 
M a y b a u m  . . . .  
29. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
10. Sept. 1889 
8. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
9. Sept. 1890 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
I I  
7. Jutt 1891 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 



























Hoch- u. Niederr.-Seniors. 
Hoch- n. Niederr.-Seniors. 
Niederrad-Juniorsahren 
Hoch- u. Niederr.-Juniorf. 
Hoch- n. Niederr.-Seniors. 
Niederrad-Hauptfahren 









Hoch- u. Niederr.-Seniors. 





















































29. Aug. 1893 
7. Juli 1891 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
29. Aug. 1893 
8. Aug. 1893 
29. Aug. 1893 


















































2t a m с п 
d e r  M i t g l i e d e r .  
Mann das Fahren 
stattfand. 
2üo das Fahren 




Thomberg, I. . 
Ticks, A 
Ustahl, A 
Wahrberg, A. . 
Wassermann, (ü 
Willberg, O.. . 
Willmann, O.. 
Wöhrmann, H. 
10. Sept. 1889 
9. Sept. 1890 
8. Aug. 1893 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
9. Sept. 1890 
17. Juni 1890 
10. Sept. 1889 
17. Juni 1890 
29. Aug. 1893 
















Hoch- u. Niederr.-Juniorf. 
Pneumatic-Hauptfahren 
Niederrad-Fahren 
Hoch- it. Niederr.-Juniorf. 
Niederrad-Fahren 
Hochrad-Fahren 





























Präses: M .  F r i e d r i c h  von 1888 bis 
Vice - Präses: A .  H a s s e l b l a t t  „ 1888 
Caffenwart: A .  E r l  e r  „ 1888 
Fahrwart: G .  K o p f s t e i n  „ 1888 „ 1889 
C .  W a s s e r m a n n  „ 1889 „ 1891 
G .  P f e i l  „ 1891 „ 1892 
E .  v .  B u d k o w f k i  1892 
Schriftwart: C. K u b j a „ 1888 „ 1889 
H .  J g n e e  „ 1889 „ 1891 
O. D a h l b e r g „ 1891 „ 1894 
W .  K r ü g e r  „ 1894 
Vereinsarzt: Dr. Hartge „ 1888 „ 1889 
Dr. Ströhmberg „ 1889 
Zeugwart: I .  T h o m b e r g  „ 1893 




Nominalwerth. . 1039.37 
% Ъ »/о Abschrift. 51.97 
„ Immobilien 
Nominalwerth. . 3965.34 
»/о 5 % Abschrift. 198.27 
„ Inventar 
Nominalwerth . . 1446.78 
Buchwerth am 31. 
März 1893 . . . 93.62 
Im Lause des 
Jahres 1893/94 
angeschafft . . . 628.63 
722.25 
57.78 
Bilanz am 5Ļ März 18% 
Passiva. 
















Kreditoren . . . 
Vis zum 31. März 1894 






60 j  92 
1942 18 
5703 10 
Aus oben Mitgetheiltem ersehen wir, daß der Radfahrer-
Verein in den ersten fünf Jahren feines Bestehens feine Lebens-
fähigfeit vollauf erprobt hat, und wollen wir hoffen, daß in den 
bisherigen Erfolgen und Fortschritten das weitere Gedeihen und 
Aufblühen desselben liegen möge. 
Mit diesem Wunsche schließen wir unseren Bericht und rufen 
aus vollem Herzen: 
„Älk ücit unserem limlfabrer-IEIcrcin!" 
